
Fachberater beschäftigen
sich mit Zukunft der 
SCHULSPORT-AKTIVITÄTEN.
Groß Düngen (su). Wie steht es um die

Zukunft von Schulsport-Veranstaltun-
gen? Mit dieser Frage haben sich die drei
Bezirksregierungs-Fachberater für den
Schulsport im Kreis Hildesheim bei der
Jahresabschlusskonferenz in Groß Dün-
gen beschäftigt. 
Als Gäste waren dabei: Klaus Schi-

prowski vom Fachdienst Jugendförde-
rung und Sport des Landkreises Hildes-
heim, Wilfried Fricke, Schulfußball-Re-
ferent des Fußball-Kreisverbandes Hil-
desheim und Siegmund Sudholt als Ver-
treter des Kreissportbundes Hildesheim.

Die Fachberater Nadine Sellmons,
Heinrich Pohl und Jürgen Andre werden
nach Auflösung ihrer vorgesetzten Be-
hörde am Jahresende voraussichtlich
dem neuen Landesschulamt zugeordnet.
„Eine verbindliche Berufung mit den

erforderlichen Zuweisungen von Aufga-
benbereichen ist bisher noch nicht er-
folgt“, kritisierte Pohl. Gleichwohl legte
das Gremium den Rahmen für die Ver-
anstaltungen im nächsten Jahr fest. Am
bisherigen Angebot mit Ball-über-die-
Schnur, Handball, Fußball, Biathlon
und Basketball soll sich nichts ändern. 
Problemlos läuft es im Fußball im

Rahmen des bundesweiten Wettbewer-
bes „Jugend trainiert für Olympia“ un-
ter der Regie des ehrenamtlich tätigen
Referenten Wilfried Fricke. In den Vor-
runden-Turnieren haben sich folgende

Schulteams für die Endrunde im kom-
menden Frühjahr qualifiziert – Wett-
kampfklasse (WK) II: Aus Hildesheim
das Gymnasium Andreanum, das Goe-
thegymnasium, die Renata-Realschule
(RS) und die Hauptschule (HS) Alter
Markt sowie die HS Alfeld; WK III:
Gymnasium Sarstedt, Freiherr-vom-
Stein-RS Hildesheim, HRS Harsum und
HS Alfeld; WK IV: Gymnasium Andrea-
num, Goethegymnasium und RS Bocke-
nem. Die Turniere für Mädchen sollen
mit  Rekordbeteiligung im Mai auf der
Sportanlage Marienburger Höhe in Hil-
desheim und in Duingen über die Bühne
gehen.
Kreissportrat Schiprowski sagte eine

finanzielle Unterstützung seiner Behör-
de für alle Veranstaltungen im bisheri-
gen Rahmen zu.

Am Angebot soll sich nichts ändern

HILDESHEIMER SEGLER

vor Hamburg-Blankenese
ganz vorn dabei.
Hildesheim (os). Erneut haben die

Brüder Oliver und Christopher Ossen-
kopp von der Kanu- und Segel-Gilde
Hildesheim (KSGH) einen Doppelsieg
beim Segeln errungen. Die meisten Seg-
ler haben ihre Schiffe bereits gut ver-
packt im Winterlager verstaut, aber
eben nicht alle. Bei winterlichem Wetter
kämpften am Wochenende 119 Segler in
73 Booten auf dem Mühlenberger Loch
(Elbe) vor Hamburg Blankenese um die
Plätze, darunter auch drei Taifun-Seg-
ler der KSGH. 
Die traditionell Ende November vom

Blankeneser Segelclub (BSC) ausgerich-

tete Regatta heißt „Letzte Helden“ und
so müssen sich die Teilnehmer der
Bootsklassen Taifun, 29er, 505er, Con-
tender, Finn, Pirat, Seggerling und zwei
offene Klassen nach Yardstickwertung
auch vorgekommen sein. Bei Tempera-
turen knapp über dem Gefrierpunkt
wehte der Wind am ersten Wettfahrttag
bei vier Beaufort aus südwestlichen
Richtungen. Dazu gab es ständig
Schneeschauer, die zum Teil so heftig
waren, dass die Segler die nächste
Bahnmarke nicht sehen konnten. 
Nach zwei Läufen schickte der Wett-

fahrtleiter die Segler zurück in den Ha-
fen. Oliver Ossenkopp (KSGH) ersegelte
souverän zwei erste Plätze und führte
das Feld vor seinem Bruder Christopher,
der einen dritten und zweiten Platz ein-
fuhr, an. Claas-Hauke Lankenau vom
Wassersportverein Hemelingen (WVH)

aus Bremen wurde Zweiter und Dritter
und lag punktgleich mit Christopher auf
Platz drei. Benedikt Plaumann (KSGH)
überquerte zweimal als Vierter die Ziel-
linie und behauptete diesen Platz auch
nach dem ersten Tag. 
Am zweiten Tag mussten die Sportler

ersteinmal  ihre Boote vom Eis befreien.
Der Startschuss fiel an beiden Wett-
fahrttagen schon um neun Uhr morgens.
Da die Elbe ein Tidengewässer ist und
die Segler nur bei Hochwasser auf dem
Mühlenberger Loch segeln können, war
die Wettfahrtleitung an die frühe Start-
zeit gebunden. 
Bei wiederum eiskalten Temperatu-

ren, diesmal allerdings mit Sonnen-
schein, gingen die Boote erneut auf den
Kurs. Bei Windstärken um zwei Beau-
fort aus westlichen Richtungen wurden
noch zwei Läufe ausgetragen. Oliver Os-

senkopp hatte im ersten Lauf nach ei-
nem guten Start Probleme mit seinem
Schiff. Er rettete sich als Dritter ins
Ziel, konnte die letzte Wettfahrt aber
nicht mehr bestreiten. 
Christopher Ossenkopp (KSGH) nutz-

te seine Chance und segelte auf Platz
zwei, Benedikt Plaumann (KSGH) über-
querte als Vierter und Dritter die Zielli-
nie, der Bremer Claas-Hauke Lankenau
fuhr einen ersten und zweiten Platz ein.
Da bei vier gesegelten Wettfahrten das
schlechteste Ergebnis gestrichen wurde,
konnte Oliver seinen nicht gesegelten
Lauf streichen und siegte mit den Plat-
zierungen 1-1-3  vor seinem Bruder
Christopher (3-2-1) und Class-Hauke
Lankenau aus Bremen (2-1-2). Das gute
Abschneiden der KSGH-Segler kom-
plettierte Benedikt Plaumann mit einem
vierten Platz (4-4-3).

Die „letzten Helden“ trotzen Schnee und Eis

Eintracht Hildesheim: Heute (Mitt-
woch) um 17 Uhr Seniorenversammlung
im Klubheim.
Reit- und Fahrverein Hohenhameln:

Am Donnerstag, 25. November, um
20.30 Uhr, Lehrfilm „Grundausbildung
des Reiters im dressurmäßigen Sitz“ in
der Gaststätte der Reitanlage.
SV Emmerke, Fußball: Am Freitag,

26. November, um 20 Uhr, Spartenver-
sammlung im Klubhaus.

Vereinsnachrichten

Hobbyrunde, Staffel A
MTV 48 Hildesheim – SV Wendhausen 4:0
SSG Algermissen – Eintracht Hildesheim 3:1
SV Groß Düngen – FSB Hildesheim 4:0

1. SV Groß Düngen 4 15: 1 8:0
2. SSG Algermissen 3 8: 4 5:1
3. MTV 48 Hildesheim 3 8: 4 4:2
4. SV Wendhausen 3 4: 8 2:6
5. Eintracht Hildesheim 4 5:11 2:6
6. FSB Hildesheim 4 4:12 1:7

Hobbyrunde, Staffel D
VfV Hildesheim – SV Groß Düngen II 3:1
Post-SV Hildesheim – MTV Bledeln 4:0
CVJM Sarstedt – TuS Nettlingen 3:1

1. Post-SV Hildesheim 4 13: 3 7:1
2. CVJM Sarstedt 4 9: 7 5:3
3. MTV Bledeln 3 6: 6 4:2
4. VfV Hildesheim 4 8: 8 4:4
5. SV Groß Düngen II 3 5: 7 2:4
6. TuS Nettlingen 4 3:13 0:8

Hobbyrunde, Staffel E
TTC Adensen-Hallerburg – TSC Sack 2:2
MTV Adlum – TSV Clauen-Soßmar 0:4

1. TSV Clauen-Soßmar 3 8:4 4:2
2. MTV Adlum 3 6:6 4:2
3. TSC Sack 3 6:6 3:3
4. SV Hildesia Diekholzen II 2 5:3 2:2
5. TTC Adensen-Hallerburg 3 3:9 1:5

Volleyball

Die Schulsport-Fachberaterkonferenz beschloss eine weitere Förde-
rung von Schulveranstaltungen (von links): Schulfußball-Referent Wil-

fried Fricke, Kreissportrat Claus Schiprowski sowie die Fachberater
Nadine Sellmons, Heinrich Pohl und Jürgen Andre. Foto: Sudholt

Juniorenfußball

A-Junioren Halle
Staffel 1: JSG Achtum-Einum-Bavenstedt – VfV-Borussia 06
Hildesheim 4:5, JSG Ambergau – SC Harsum 7:5, JSG Nord-
stemmen-Sarstedt – VfV-Borussia 06 Hildesheim 1:2, SV Alger-
missen – JSG Achtum-Einum-Bavenstedt 0:8, VfV-Borussia 06
Hildesheim –  JSG Ambergau 3:5, JSG Lammetal – SC Harsum
7:0, SV Algermissen – TuSpo Lamspringe 1:5, SC Harsum – JSG
Nordstemmen-Sarstedt 1:6, JSG Ambergau –  JSG Achtum-Ein-
um-Bavenstedt 2:4, JSG Klunkautal – TSG Everode 6:1, JSG
Lammetal – TuSpo Lamspringe 4:1, JSG Klunkautal – SV Alger-
missen 6:2, JSG Nordstemmen-Sarstedt – TSG Everode 9:1, Tu-
Spo Lamspringe – JSG Klunkautal 3:5, TSG Everode – JSG Lam-
metal 0:7.

B-Junioren Halle
Staffel 2: FSV Sarstedt –  TSV Gronau ohne Wertung, JSG Hol-
le-Wohldenberg II – VfR Ochtersum 3:2, FSV Sarstedt – JSG
Ambergau ohne Wertung, TSV Gronau –  JSG Holle-Wohlden-
berg II 3:0, VfR Ochtersum – JSG Duingen-Coppengrave-Mari-
enhagen 2:2, FSV Sarstedt – DJK Blau-Weiß Hildesheim II ohne
Wertung,  JSG Holle-Wohldenberg II – JSG Ambergau 1:5,  JSG
Duingen-Coppengrave-Marienhagen – DJK Blau-Weiß Hildes-
heim II 2:2, VfR Ochtersum – JSG Lamspringe 2:6, JSG Amber-
gau – JSG Kaspel 2:3,  JSG Duingen-Coppengrave-Marienha-
gen – JSG Lamspringe 2:2, DJK Blau-Weiß Hildesheim II – JSG
Kaspel 2:5.
Staffel 4: SC Harsum – JSG Düngen-Heinde 2:2, VfR Ochter-
sum II – TSG Everode 1:3, SC Harsum – JSG Kaspel II 3:1, JSG
Diekholzen-Neuhof – JSG Börde 2:3, JSG Düngen-Heinde – TSG
Everode 2:2, JSG Börde – JSG Sibbesse-Eberholzen-Westfeld
9:0, JSG Kaspel II – VfR Ochtersum II 0:3, TSG Everode – JSG
Diekholzen-Neuhof 2:8, JSG Börde – SC Harsum 9:0, JSG Diek-
holzen-Neuhof – JSG Kaspel II 2:0, JSG Düngen-Heinde – VfR
Ochtersum II 0:5, TSG Everode – JSG Sibbesse-Eberholzen-
Westfeld 3:2, VfR Ochtersum II – JSG Börde 1:4, JSG Sibbesse-
Eberholzen-Westfeld – JSG Düngen-Heinde 6:1.

C-Junioren Halle
Staffel 1: SSV Förste – VfL Borsum II 0:1, JSG Nord 04 – VfL
Giften 1:0, SSV Förste – JSV 02 Giesen II 1:1, VfL Borsum II –
JSG Nord 04 1:3, VfL Giften – VfL Nordstemmen II 1:0, SSV
Förste – FSV Sarstedt 0:6, JSG Nord 04 – JSV 02 Giesen II 1:1,
VfL Nordstemmen II – FSV Sarstedt 0:2, VfL Giften – VSV Rös-
sing 1:0, JSV 02 Giesen II – JSG Elze-Mehle 0:4, VfL Nordstem-
men II – VSV Rössing 2:1, FSV Sarstedt – JSG Elze-Mehle 2:2;
Staffel 2: SG Nordstadt II – VfL Borsum 0:1, VfR Ochtersum –
JSG Achtum-Einum-Bavenstedt 0:2, SG Nordstadt II – JSV 02
Giesen 0:2, VfL Borsum – VfR Ochtersum II 3:0, JSG Achtum-
Einum-Bavenstedt – SC Harsum II 1:0, SG Nordstadt II – JSG
Kaspel 2:1, VfR Ochtersum II – JSV 02 Giesen 0:7, SC Harsum II
– JSG Kaspel 1:2, JSG Achtum-Einum-Bavenstedt – PSV Grün-
Weiß Hildesheim III 3:0, JSV 02 Giesen – JSG Wülfingen-Aden-
sen-Burgstemmen ohne Wertung, SC Harsum II – PSV Grün-
Weiß Hildesheim III 2:2, JSG Kaspel – JSG Wülfingen-Adensen-
Burgstemmen (nicht angetreten) ohne Wertung.

D-Junioren Halle
Staffel 2: SG Itzum-PSV GW Hildesheim IV – VfV-Borussia 06
Hildesheim II 0:4, VfB Oedelum II – VfR Ochtersum 0:4, SC Ba-
rienrode – VfV-Borussia 06 Hildesheim II 1:2, SG Börde V – SG
Itzum-PSV GW Hildesheim IV 1:1, VfV-Borussia 06 Hildesheim II
– VfB Oedelum II 1:0, FSV Sarstedt III – VfR Ochtersum 1:0, SG
Börde V – JSV 02 Giesen III 1:4, VfR Ochtersum – SC Barienrode
0:1, VfB Oedelum II – SG Itzum-PSV GW Hildesheim IV 1:2, SG
Hildesheim West III – JSG Achtum-Einum-Bavenstedt 0:9, FSV
Sarstedt III – JSV 02 Giesen III 0:0, SG Hildesheim West III – SG
Börde V 0:1, SC Barienrode – JSG Achtum-Einum-Bavenstedt
0:6, JSV 02 Giesen III – SG Hildesheim West III 6:0, JSG Ach-
tum-Einum-Bavenstedt – FSV Sarstedt III 7:0; Staffel 3: JSG
Achtum-Einum-Bavenstedt VI – JSV 02 Giesen II 2:2, SSV Förste

,– SC Harsum 0:0, JSG Klunkautal III – JSV 02 Giesen II 0:6, JSG
Nord 04 II – JSG Achtum-Einum-Bavenstedt IV 0:1, JSV 02 Gie-
sen II – SSV Förste 2:0, SC Drispenstedt – SC Harsum 0:2, JSG
Nord 04 II – SG Hildesheim West II 1:1, SC Harsum – JSG Klun-
kautal III 15:0, SSV Förste – JSG Achtum-Einum-Bavenstedt VI
1:1, SG Börde II – JSG Kaspel 0:4, SC Drispenstedt – SG Hildes-
heim West II 2:1, SG Börde II – JSG Nord 04 II 1:1, JSG Klunkau-
tal III – JSG Kaspel 0:5, SG Hildesheim West II – SG Börde II 2:0,
JSG Kaspel – SC Drispenstedt 1:4; Staffel 9: JSG Achtum-Ein-
um-Bavenstedt IV – SV Blau-Weiß Neuhof 0:1, JSG Nord 04 IV
– JSG Kaspel II 1:0, SV Algermissen – SV Blau-Weiß Neuhof 0:5,
JSG Duingen-Coppengrave-Marienhagen III – JSG Achtum-Ein-
um-Bavenstedt 1:1, SV Blau-Weiß Neuhof – JSG Nord 04 IV 2:1,
SG Börde – JSG Kaspel II 0:1, JSG Duingen-Coppengrave-Mari-
enhagen III – TSV Giesen 0:7, JSG Kaspel II – SV Algermissen
3:0, JSG Nord 04 IV – JSG Achtum-Einum-Bavenstredt VII 0:3,
VfR Ochtersum II – JSG Achtum-Einum-Bavenstedt VIII 0:1, SG
Börde – TSV Giesen 0:9, VfR Ochtersum II – JSG Duingen-Cop-
pengrave-Marienhagen III 1:1, SV Algermissen – JSG Achtum-
Einum-Bavenstedt VIII 0:1, TSV Giesen – VfR Ochtersum II 4:0,
JSG Achtum-Einum-Bavenstedt VIII – SG Börde 5:0.

F-Junioren Halle
1. Kreisklasse, Staffel 3: 1. Spieltag, 6. November: Rot-
Weiß Ahrbergen – JSG Leinetal 1:2, TSG Everode – JSG Elze-
Mehle 0:1, JSG Sibbesse-Eberholzen-Westfeld – JSG Leinetal
1:2, SV Betheln-Eddinghausen – Rot-Weiß Ahrbergen 0:4, JSG
Leinetal – TSG Everode 1:0, SVG Burgstemmen-Mahlerten –
JSG Elze-Mehle 0:1, SV Betheln-Eddinghausen – MTV Barnten
0:1, JSG Elze-Mehle – JSG Sibbesse-Eberholzen-Westfeld 0:1,
TSG Everode – Rot-Weiß Ahrbergen 2:3, SV Eime – VfL Nord-
stemmen 4:0, SVG Burgstemmen-Mahlerten – MTV Banteln
2:0, SV Eime – SV Betheln-Eddinghausen 3:1, JSG Sibbesse-
Eberholzen-Westfeld – VfL Nordstemmen 1:0, MTV Banteln –
SV Eime 0:1, VfL Nordstemmen – SVG Burgstemmen-Mahlerten
1:0; 2. Spieltag, 21. November: JSG Leinetal – JSG Elze-
Mehle 0:1, Rot-Weiß Ahrbergen – VfL Nordstemmen 2:0, JSG
Leinetal – SV Betheln-Eddinghausen 9:0, JSG Elze-Mehle – Rot-
Weiß Ahrbergen 1:0, VfL Nordstemmen – JSG Leinetal 1:3, MTV
Banteln – Rot-Weiß Ahrbergen 0:2, SV Betheln-Eddinghausen –
JSG Elze-Mehle 0:2, SV Eime – SVG Burgstemmen-Mahlerten
0:0, VfL Nordstemmen – TSV Everode 0:1, MTV Banteln – JSG
Sibbesse-Eberholzen-Westfeld 1:3, SV Betheln-Eddinghausen –
SVG Burgstemmen-Mahlerten 0:2, SV Eime – TSG Everode 1:0,
SVG Burgstemmen-Mahlerten – JSG Sibbesse-Eberholzen-
Westfeld 2:1, TSG Everode– MTV Banteln 1:0, JSG Sibbesse-
Eberholzen-Westfeld – SV Eime 1:1. 

G-Junioren Halle
Staffel 1: FSV Sarstedt– TSV Giesen 0:1, SSV Förste – VSV
Rössing 0:0, FSV Sarstedt – VfL Nordstemmen 2:0, TSV Giesen
– SSV Förste 0:0, VSV Rössing – SC Harsum 0:3, FSV Sarstedt –
SC Asel 3:0, SSV Förste –  VfL Nordstemmen 1:0, SC Harsum –
SC Asel 6:0, VSV Rössing – Rot-Weiß Ahrbergen 0:3, VfL Nord-
stemmen – VfR Ochtersum 2:0, SC Harsum – Rot-Weiß Ahrber-
gen 2:0, SC Asel – VfR Ochtersum 0:2;  Staffel 3: VfB Oedelum
– JSG Klunkautal 5:0, JSG Nord 04 – TuS Hoheneggelsen 0:0,
VfB Oedelum – FSV Sarstedt II 1:0, JSG Klunkautal – JSG Nord
04 0:5, TuS Hoheneggelsen – VfL Borsum 0:0, VfB Oedelum –
TSV Söhlde 0:1, JSG Nord 04 – FSV Sarstedt II 2:0, VfL Borsum –
TSV Söhlde 0;1, TuS Hoheneggelsen – JSG Zum Kreuzberg 0:0,
FSV Sarstedt II – TuS Nettlingen 0:0, VfL Borsum – JSG Zum
Kreuzberg 2:0, TSV Söhlde – TuS Nettlingen 2:1;  Staffel 4:
JSG Ambergau II – MTV Banteln 2:0, JSG Leinetal – JSG Barien-
rode-Diekholzen 0:3, JSG Ambergau II – SV Freden 0:1, MTV
Banteln – JSG Leinetal 0:4, JSG Barienrode-Diekholzen – SV Ei-
me 3:0, JSG Ambergau II – TuSpo Lamspringe 0:2, JSG Leinetal
– SV Freden 2:0, SV Eime – TuSpo Lamspringe 0:4, JSG Barien-
rode-Diekholzen – JSG Elze-Mehle 0:0, SV Freden – SV Alger-
missen II 0:0, SV Eime – JSG Elze-Mehle 0:0, TuSpo Lamspringe
– SV Algermissen II 1:1.

SCHALKE 04, Fußball-Bundesligist, hat sein
Interesse an der Verpflichtung von Fabian
Ernst bekundet, der Werder Bremen am
Saisonende verlassen wird. „Wir haben
mit seinem Berater Kontakt aufgenom-
men und Werder informiert“, sagte Mana-
ger Rudi Assauer, „wir stehen aber in ei-
ner langen Warteliste.“ sid

FUSSBALL-PROFI Landon Donovan wird im
Januar aus San Jose zum Bundesligisten
Bayer 04 Leverkusen zurückkehren. Der
amerikanische Mittelfeldspieler wird mit
dem Team ins Trainingslager nach Gran
Canaria fliegen. Leverkusen ist erster
Rückrundengegner von Hannover 96. dpa

DER EHEMALIGE HOCHSEESEGLER Willi Ill-
bruck ist nach schwerer Krankheit im Al-
ter von 77 Jahren gestorben. Zu seinen
größten Erfolgen zählten die Siege beim
Admiral’s Cup 1983 und 1993. sid

BERNHARD PETERS bleibt bis 2008 Hockey-
Bundestrainer. Außerdem ist er zum Chef-
trainer des Verbandes aufgerückt. sid

SEINEN 70. GEBURTSTAG feiert heute Klaus
Bugdahl, Deutschlands erfolgreichster
Sechstagefahrer. Der Berliner kam zwi-
schen 1957 und 1974 auf 37 Siege. dpa

S P O R T  I N  K Ü R Z E

S P O R T  I N  Z A H L E N
AMERICAN FOOTBALL
Nordamerikanische Profiliga NFL: Kansas 
City – New England 19:27.

BASKETBALL
Nordamerikanische Profiliga NBA: Dallas –
Minnesota 82:83, Memphis – San Antonio
93:90, Phoenix – Chicago 100:82, Utah – New
Orleans 75:76.

SKI ALPIN
Slalom in Jackson Hole (USA): 1. Miangawa
(Japan) 1:35,21 Minuten, 2. Albrecht (Schweiz)
1:35,71 … 4. Vogl (Zwiesel) 1:36,43.

LEICHTATHLETIK: Die frühere 400-m-Euro-
pameisterin Grit Breuer verlässt zum
Jahresende den SC Magdeburg, sie will
ihre Karriere beim SC Potsdam fortset-
zen. Dessen Präsident Peter-Michael
Diestel ist zugleich Anwalt von Breuers
Lebensgefährten Thomas Springstein,
dem die Staatsanwaltschaft Doping von
Minderjährigen vorwirft. Die 33-Jährige
war von der Nationalen Anti-Doping-
Agentur verwarnt worden, weil sie sich
vor dem gemeinsamen Griechenland-Ur-
laub im September nicht abgemeldet hat-
te. sid

Breuer läuft für Potsdam

FUSSBALL: Der FC Barcelona hat den Ver-
trag mit Stürmer Henrik Larsson vorzei-
tig um ein Jahr bis 30. Juni 2006 verlän-
gert, obwohl der Schwede wegen eines
Kreuzbandrisses für den Rest der Saison
ausfällt. „Barcelona möchte, dass der
Spieler sich keine Sorgen über seine Ver-
tragssituation machen muss“, erklärte der
Klub. Der 33-Jährige, der sich die schwere
Verletzung beim 3:0-Sieg gegen Real Ma-
drid am vergangenen Wochenende zuge-
zogen hatte, schließt indes ein Karriereen-
de nicht aus. „Ob ich weitermache, kann
ich nicht sagen, bevor alle Karten auf dem
Tisch liegen“, erklärte er. sid/dpa

Trostpflaster für Larsson

2:3 nach Verlängerung:
Hannover scheidet im
POKAL gegen Köln aus.
Köln (mh). Die Hannover Scorpions ha-

ben gestern eine Überraschung knapp
verpasst. Das Team des neuen Trainers
Kevin Gaudet unterlag im Pokalwettbe-
werb des Deutschen Eishockey-Bundes
beim Titelverteidiger Kölner Haie erst in
der Verlängerung mit 2:3 (1:1, 1:0, 0:1, 0:1).
Der Tabellenvorletzte der Deutschen Eis-
hockey-Liga ist damit im Viertelfinale un-
glücklich ausgeschieden, die starke Leis-
tung jedoch gibt Anlass zur Hoffnung im
Kampf um den Klassenerhalt.
Es ist schon ganz erstaunlich, was mit-

unter eine Personalumbesetzung an der
Bande bewirken kann. Den Effekt, dass
die Spieler der Scorpions nach dem Wech-

sel vom beurlaubten Trainer Gunnar
Leidborg zu Gaudet plötzlich wieder ren-
nen und kämpfen können, bestaunten die
Fans des Erstligisten bereits beim Sieg am
Sonntag gegen Krefeld. Gestern nun zeig-
ten die Profis, dass sie auch durchaus das
Überzahlspiel beherrschen – unter Leid-
borg noch eine der größten Schwächen des
Teams. Nicht nur beim 1:0 durch Wayne
Hynes hatten die Gäste einen Mann mehr
auf dem Eis, auch der zweite Treffer re-
sultierte aus einer Überzahlsituation im
Kölner Drittel – eine Zweiminutenstrafe
gegen die Gastgeber war gerade erst abge-
laufen.
Am Morgen noch hatte Gaudet eine

Dreiviertelstunde lang Torschüsse üben
lassen. „Ich bin ganz angetan davon, wie
sie sich reinhängen“, sagte der Trainer.
Und das änderte sich auch am Abend
nicht. Mit konsequentem Forechecking
und einer konzentrierten Abwehrleistung
brachten die Scorpions den Gastgeber vor

6423 Zuschauern des Öfteren in Schwie-
rigkeiten. Im 2. Drittel nahm das Gaudet-
Team sogar das Heft des Handels in die
Hand, die Führung durch den früheren
Kölner Andreas Morczinietz nach tollem
Pass von Robert Hock war verdient.
Dass es am Ende nicht zum Sieg reichte,

lag jedenfalls nicht an Christian Künast.
Der Scorpions-Torwart rettete ein ums
andere Mal die Führung – bis zur 57. Mi-
nute. Dann war er gegen den Schuss von
Dave McLlwain zum 2:2 machtlos. Als in
der Verlängerung schließlich Steve Wilson
auf der Strafbank saß, nahm das Unglück
seinen Lauf: Erneut war es McLlwain, der
den entscheidenden Treffer für die Gast-
geber erzielte.
Für Gaudet war es trotz des Ausschei-

dens ein aufschlussreicher Abend: „Ich
bin nicht mit der Niederlage, aber mit der
Leistung zufrieden“, sagte der Kanadier,
„aber es wartet noch eine Menge Arbeit
auf uns.“

Scorpions scheitern unglücklich

Tore: 0:1 (6:19) Hynes (Wilson bei 5–4), 1:1
(9:01) Lewandowski (Coleman, Beardsmore
bei 5–4), 1:2 (23:08) Morczinietz (Lambert,
Hock), 2:2 (56:18) McLlwain (Hicks, Roy), 3:2
(60:38) McLlwain (Lüdemann, Julien bei 5–4)
– Zuschauer: 6423 – Schiedsrichter: Axel
Rademaker (Krefeld) – Strafminuten: Köln
8, Hannover 10.

! Beste Hannoveraner: Andreas Morczi-
nietz, Christian Künast.

! Nächstes Spiel: Mannheimer Adler – 
Hannover Scorpions (Fr., 19.30 Uhr).

Köln  –  Hannover

3:2

K U R Z  G E M E L D E T

BS/Energy ohne Glück
BASKETBALL: BS/Energy Braunschweig hat
in der FIBA-Europaliga die vierte Nieder-
lage im fünften Vorrundenspiel kassiert.
Die Niedersachsen unterlagen beim belgi-
schen Vertreter Verviers-Pepinster mit
77:87 (38:56), sie gerieten vor allem durch
ein schwaches 2. Viertel (14:30) auf die
Verliererstraße. Im Schlussviertel konnten
die Braunschweiger zwar auf 69:71 heran-
kommen, doch Verviers-Pepinster hatte
den besseren Schlussspurt. Bester Braun-
schweiger Werfer war Gordon Firic
(19 Punkte). „Mein Team stand oft viel zu
weit weg vom Gegner“, bemängelte
Braunschweigs Trainer Ken Scalabroni. r

EISHOCKEY: Pünktlich zum Gastspiel des
Tabellenführers im Eisstadion am Pferde-
turm hat sich Oberligist Hannover Indians
Verstärkung geholt. Am Freitag (Beginn:
19.30 Uhr) gegen die Dresdner Eislöwen
wird Trainer Greg Thomson erstmals mit
seinem neuen Assistenten Joe West an der
Bande stehen. Der 41-jährige Kanadier,
der in der vergangenen Woche als Trainer
beim Ligarivalen Bayreuth Tigers aufge-
geben hatte, soll sich bei den Indians um
die zuletzt alles andere als treffsichere Of-
fensivabteilung kümmern. Auch eine län-
gerfristige Zusammenarbeit ist denkbar:
Thomson, der nach Saisonende wohl an
der Hüfte operiert wird, könnte auf den
Managerposten wechseln und West das
Training ganz übernehmen. bj

Indians holen Joe West

Der THW Kiel hat mit einem souverä-
nen 36:27 (17:15)-Erfolg über den SC

Magdeburg die Tabellenspitze der
Handball-Bundesliga erobert. Vor 10 250
Zuschauern in der ausverkauften Ostsee-
halle schafften die Schleswig-Holsteiner
im Spitzenspiel gestern Abend einen
hochverdienten Erfolg. Frode Hagen (11
Tore, Mitte) – der in dieser Szene von
den Magdeburgern Gregorz Tkaczyk
und Steffen Stiebler attackiert wird –
und Johann Pettersson (6/5) waren die
besten THW-Werfer. Für die Magdebur-
ger erzielten Karol Bielecki (12/6) und
Christoph Theuerkauf (5) die meisten
Treffer. Mit 18:4 Punkten liegen die Kie-
ler in der Tabelle nun vor der HSG Nord-
horn (16:4), dem HSV Hamburg (15:3)
und Meister SG Flensburg-Handewitt
(15:5). Der überragende THW-Torhüter
Henning Fritz stellte mit seinen Glanzpa-
raden die Weichen für den letztlich
deutlichen Erfolg. dpa/Bongarts

Hagen und Fritz 
machen Kiel zum
Tabellenführer

DOPING: Mit einem taktischen Rückzug
vom Leistungssport will Diskuswerfer
Robert Fazekas seine Chancen vor dem
Internationalen Sportgerichtshof (CAS)
erhöhen. Der Ungar hat gegen die Aber-
kennung seiner olympischen Goldmedail-
le auf Grund der Verweigerung eines Do-
pingtests geklagt; über den Einspruch
wird der CAS vermutlich im Februar ent-
scheiden. Zunächst legt Fazekas wegen ei-
ner drohenden Zweijahressperre eine
„Sportpause“ ein. Gegen zurückgetretene
Athleten kann ein ungarisches Sportge-
richt keine Strafen verhängen. dpa

Fazekas „pausiert“ 


